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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Faltanlage mit oben-
und untenseitig in Fuhrungsschienen gefihrten Faltfli-
geln nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Dabei
kénnen zum Offnen die Fliigel der Faltanlage in den
Fihrungsschienen verschoben und/oder aus diesen he-
raus verschwenkt werden. In geschlossener Position
bedarf es einer Verriegelung. Dazu ist ein Verriegelungs-
beschlag im Rahmenprofil von zumindest einem der
Faltfliigel aufgenommen. Uber ein Verriegelungsgetrie-
be kdnnen Verriegelungszapfen zumeist oben und unten
in die Flhrungsschiene hineinbewegt werden, bzw. aus
dieser hinaus, wenn die Anlage wieder gedffnet werden
soll.

[0002] Um einerverbesserten Absicherung Rechnung
zu tragen, wird in der EP 2 275 632 B1 bereits ein Ver-
riegelungsmechanismus vorgeschlagen, bei dem das
benachbarte Rahmenprofil des sich an den zu verrie-
gelnden Faltfligel anschlieRenden Fliigels ebenfalls ei-
nen Riegel aufweist, der Gber Mitnehmer am Verriege-
lungsbeschlag gleichzeitig betatigbar ist. Diese Kon-
struktion bietet zwar einen erhohten Einbruchschutz,
ist aber verhaltnismaRig kompliziert.

[0003] DieUS2017/0058578 A1 offenbartein Doppel-
bolzenschloss fiir eine Falttiir. Mittels eines Giriffs lassen
sich Bolzen nach oben bzw. unten bewegen, um sie in
Eingriff mit Schienen zu bringen.

[0004] Die US 2019/0 119 964 A1 offenbart ein Verrie-
gelungssystem fiir Tiren oder Fenster. Mittels eines
Griffs lassen sich Bolzen nach oben bzw. unten bewe-
gen, um sie in Eingriff mit Nuten zu bringen.

[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Faltanlage mit einer sicheren Verriegelung zu
schaffen, die konstruktiv einfach und solide ist. Diese
Aufgabe wird durch eine Faltanlage mit den Merkmalen
des Anspruchs 1 gelost.

[0006] Durch das Vorsehen mindestens eines Verrie-
gelungszapfens in der Funktion eines Verstarkungszap-
fens im Rahmenprofil desselben Faltfligels, in dem sich
auch der Verriegelungszapfen befindet, kdnnen die bei-
den Zapfen hinsichtlich ihnrer Bewegung parallel aber fest
verbunden werden, so dass der Verstarkungszapfen mit
dem Verriegelungszapfen mitbewegbar angeordnet ist.
Es bedarf keiner Koppelung Giber den beweglichen Zwi-
schenraum zweier Flugel hinweg. Die Verriegelung bei-
der Zapfen kann weiterhin nur tuber ein Verriegelungs-
getriebe erfolgen. Durch den zusétzlichen Verstarkungs-
zapfen setzen die Verriegelungskrafte jedoch an mehre-
ren Punkten an (Verriegelungszapfen und Verstarkungs-
zapfen), dadurch wird die Belastung bzw. Kraft auf den
einzelnen Zapfen zumindest halbiert. Bei Einbruchver-
suchen oder anstehenden Windlasten verteilt sich die
Krafteinleitung in die Fuhrungsschiene besser und ver-
ringert die Gefahr, dass sich die Fihrungsschiene oder
die Zapfen verbiegen. Wenn benachbarte Faltfliigel Giber
Scharniere verbunden sind, erstreckt sich die verbesser-
te Verriegelungswirkung auch auf den zur Verriegelung
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benachbarten Faltfliigel. Die erfindungsgemale Verrie-
gelung kann jedoch ebenfalls wandseitig oder bei Falt-
fligeln zum Einsatz kommen, die mit einem benachbar-
ten Flugel nicht fest, insbesondere nicht tiber Scharniere
verbunden sind.

[0007] Neben der Sicherung gegen Einbriiche ist ins-
besondere ein sicheres VerschlieRen von Faltanlagen
bei hohen Windlasten vorteilhaft. Dazu erweist es sich
als positiv, den Verstarkungszapfen in einem erganzen-
den Verstarkungsprofil des Rahmenprofils aufzuneh-
men, wodurch die Stabilitdt des Faltfligels gegen Ver-
biegen erhoht wird. Bei entsprechender Auslegung kann
eine Durchbiegung der Faltfligel unter Windlast soweit
herabgesetzt werden, dass keine Gefahr mehr besteht,
dass Verriegelungs- und Verstarkungszapfen aus den
FUhrungsschienen herausspringen. Auch lasst sich ein
erganzendes Verstarkungsprofil, insbesondere wenn
dieses l6sbar am bisherigen Rahmenprofilstick befestigt
ist, problemlos nachriusten oder nur im Bedarfsfall vor-
sehen. Es ist jedoch auch mdglich, das Verstarkungs-
profil einstiickig mit dem die Verriegelungszapfen auf-
nehmenden Profilstiick auszubilden.

[0008] Eine Stabilittsverbesserung lasst sich auch
erreichen, indem das Rahmenprofil einen senkrecht ver-
laufenden, schwertartigen Vorsprung aufweist, der
Durchbiegungen entgegenwirkt. Der Vorsprung hat be-
vorzugt eine leistenartige bzw. schwertartige Form mit
einer Hohe, die vorzugsweise einen Uberwiegenden Teil
der Hohe des senkrechten Rahmenprofils einnimmt. Die
Breite des Vorsprungs ist demgegentiber eher gering,
und seine Tiefe, d.h. seine Erstreckung senkrecht zur
Faltfligelebene ist bevorzugt groRer als seine Breite. Der
Vorsprung kann einstlickig mit dem Rahmenprofil aus-
gebildet oder mit diesem verbunden sein. Wenn dieser
Vorsprung am Verstarkungsprofil vorgesehen wird, kann
die Anzahl der benétigen Komponenten fur verschiede-
ne Ausfuhrungsformen dennoch klein gehalten werden,
da die erforderliche Stabilitat fallweise durch die Wahl
eines geeigneten Verstarkungsprofils, mitoder ohne Vor-
sprung eingestellt werden kann.

[0009] Auf konstruktiv einfache Weise, ohne die Aus-
gestaltung des Verriegelungsgetriebes verandern zu
missen, kann der Verstarkungszapfen lber ein Adap-
terstlick mit dem Verriegelungszapfen verbunden wer-
den. Zur fallweise auch nachtraglichen Montage kann es
vorteilhaft sein, wenn das Adapterstlick dazu eine Mon-
tageausnehmung aufweist, die den Zugriff durch Werk-
zeug zur Herstellung der Verbindung ermdglicht. Das
Adapterstiick kann dazu im Wesentlichen C- bzw. U-
férmig ausgebildet sein.

[0010] Dariber hinaus kann das Adapterstiick kon-
struktiv zur Fuhrung der Bewegung des Verstarkungs-
zapfens genutzt werden, wozu es von Vorteil ist, dass das
Adapterstiick eine Flihrungsflache aufweist, die an einer
Flhrungsgegenflache des Verstarkungsprofils senk-
recht verschiebbar anliegt. Eine entsprechende Ausge-
staltung ist auch gegeniberliegend im Profilstiick
moglich.
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[0011] Das C- bzw. U-férmige Adapterstiick hat vor-
zugsweise zumindest zwei im Wesentlichen waagerech-
te Schenkel, die durch zumindest einen im Wesentlichen
senkrechten Schenkel verbunden sind. In den im We-
sentlichen waagerechten Schenkeln sind Koppelberei-
che ausgebildet, an denen Kraftlibertragungselemente,
insbesondere Riegelstangen zur Kraftibertragung auf
die Zapfen angreifen. Zwischen den im Wesentlichen
horizontalen Schenkeln befindet sich eine Montageaus-
nehmung, deren freie Hohe in vertikaler Richtung vor-
zugsweise groRer als die Hohe in vertikaler Richtung der
im Wesentlichen horizontalen Schenkel ist, insbesonde-
re sogar als die Summe der Hohen der im Wesentlichen
vertikalen Schenkel. Dieser Aufbau erleichtert die Mon-
tage und Wartung der Faltanlage. Konkret sollte die freie
Hoéhe der Montageausnehmung mindestens der Lange
zu verwendender Verbindungselemente entsprechen,
z.B. von Schrauben inklusive der Schraubenkdpfe, die
die Koppelbereiche durchgreifen.

[0012] Die Koppelbereiche des Adapterstiicks sind
zumindest teilweise als Ausnehmungen bzw. teilweise
sogar als Durchgangsbohrungen ausgebildet und kén-
nen sich von unten/oben vorzugsweise parallel durch
das Adapterstiick hindurcherstrecken. Zumindest eine
der beiden Ausnehmungen istinsbesondere durch einen
ersten der im Wesentlichen waagerechten Schenkel als
Durchgangsbohrung ausgebildet. Die andere Ausneh-
mung in diesem Schenkel kann eine Sacklochbohrung
sein. Im montierten Zustand der Faltanlage kann jede der
beiden Ausnehmungen eine Riegelstange aufnehmen.
Eine der Riegelstangen ist dabei mit dem Verriegelungs-
zapfen, die andere der Riegelstangen mit dem Verstar-
kungszapfen verbunden. Eine dritte Ausnehmung ist be-
vorzugt als Durchgangsbohrung durch einen zweiten der
im Wesentlichen waagerechten Schenkel ausgebildet.
Im montierten Zustand der Faltanlage kann diese Boh-
rung eine Schubstange zur Einleitung von Kraft aufneh-
men. Besonders bevorzugt ist am Verriegelungsgetriebe
beidseitig je ein derart ausgebildetes Adapterstick an-
geordnet.

[0013] Die Ubertragung der Verriegelungskrafte auf
die Fihrungsschienen erfolgt besonders sicher aber
materialschonend, wenn Verriegelungszapfen und Ver-
starkungszapfen hinsichtlich ihrer Berlihrpunkte mit der
Fihrungsschiene voneinander beanstandet angeordnet
sind. Der Abstand kann etwa dem Durchmesser der
Zapfen entsprechen. Vorteilhaftist es, wenn der Abstand
zumindest so grof ist, wie die tragende Eindringtiefe der
Zapfen in die Fuhrungsschiene.

[0014] Weitere Vorteile und Einzelheiten ergeben sich
aus den Unteranspriichen und in den Zeichnungen dar-
gestellten Ausfiihrungsbeispielen der Erfindung, die im
Folgenden beschrieben werden; es zeigen:

Fig.1  den Verbindungsbereich zweier Faltfliigel in
verriegelter Position in Frontalansicht,
Fig. 2  den Gegenstand aus Fig. 1 in perspektivischer
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Ansicht und Sprengdarstellung mit teils vonei-
nander beabstandeten Komponenten,

Fig. 3  den Gegenstand aus Fig. 1 unter Sichtbarma-
chung der Verriegelungskomponenten,

Fig. 4 den Gegenstand aus Fig. 3 in entriegelter Po-
sition,

Fig. 5 einen Schnitt in Richtung V-V durch den Ge-
genstand aus Fig. 1 und

Fig. 6  eine alternative Ausfiuihrungsform in einer Dar-
stellung geman Fig. 5.

[0015] InFig. 1istder untere Bereich zweier miteinan-

der verbundener Faltfligel 1 in geschlossener Funk-
tionsstellung der Verriegelung dargestellt. Dariiber be-
findet sich oben links eine kleine piktogrammartige Dar-
stellung einer beispielhaften Faltanlage zur Funktions-
veranschaulichung. Die dargestellten Faltfligel 1 haben
jeweils Glasscheiben 2, die in Rahmenprofilen 3,4 ge-
halten sind. Der in der Darstellung rechte Faltfligel 1
verfligt dabei Giber eine Verriegelung, die tiber einen Griff
5 betatigbar ist. Damit lassen sich ein Verriegelungszap-
fen 6 und ein Verstarkungszapfen 7 in die Fihrungs-
schiene 8 hineinbewegen, wodurch ein Verschwenken
der Flugel verhindert wird. Der Verriegelungszapfen 6 ist
in einem Profilstick 4 des Rahmenprofils 4 gefihrt,
wahrend der Verstarkungszapfen 7 in einem Verstar-
kungsprofil 4" des Rahmenprofils 4 aufgenommen ist.
[0016] Die Fig. 2 bis 5 veranschaulichen die Funktion
und die Einzelkomponenten der erfindungsgemafien
Konstruktion. So sind in den Fig. 3 und 4 unter Weg-
lassung des Griffs die Rahmenprofile 3,4 und die Fuh-
rungsschiene 8 transparent (strichpunktiert) dargestellt,
so dass der Blick auf ein innenliegendes Verriegelungs-
getriebe 9 mit sich daran anschlieRenden Bauteilen frei-
gegeben ist. Das Verriegelungsgetriebe 9 wirkt Uber
Schubstangen 10 und sich daran anschlieRende Adap-
terstiicke 11 auf mit diesen verbundene Riegelstangen
12, an deren Enden sich Verriegelungszapfen 6 und
Verstarkungszapfen 7 befinden. Auch die oberen Riegel-
stangen 12 tragen bei dieser Ausfiihrungsform Zapfen
6,7, die jedoch wegen der oben abgeschnittenen Dar-
stellung hier nicht zu sehen sind. Selbstversténdlich
kénnen die Riegelstangen 12 mit ihren Enden auch
selbst die Zapfen 6,7 ausbilden und/oder auch einstlickig
in diese Ubergehen.

[0017] Inden Fig. 2 und 3 ist die Verriegelung in ihrer
geschlossenen Funktionsstellung gezeigt, wobei die
Zapfen 6,7 in die Fihrungsschiene 8 eintauchen und
die Faltfligel so verriegeln. Fig. 4 hingegen zeigt die
Verriegelung in ihrer gedffneten Position. Dazu wurden
der dort nicht dargestellte Griff 5 um 180° nach oben
verschwenkt und so Uber das Getriebe 9 die Adapter-
stlicke 11 mit den angeschlossenen Riegelstangen 12
und den Zapfen 6,7 zum Verriegelungsgetriebe 9 hin
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verschoben. Die Zapfen 6,7 befinden sich nun auerhalb
der FUhrungsschiene 8 und geben die Faltfligel 1 zur
Offnung frei. Um die Verriegelungskrafte in der Fiih-
rungsschiene 8 zu verteilen, sind die Zapfen 6,7 um einen
Abstand A voneinander beabstandet. Dieser bemisst
sich bei der dargestellten Ausfliihrungsform zwischen
den Mittellangsachsen der Zapfen 6,7, da diese rund
sind und in der Schiene 8 somit nur linienférmig berih-
rend anliegen. Der Abstand A sollte zumindest der tra-
genden Eindringtiefe E der Zapfen 6,7 in der Schiene 8
entsprechen, bevorzugt aber gréRer, besonders bevor-
zugt sogar doppelt so grof} sein.

[0018] Weitere Details der Konstruktion sind den Fig. 2
und 5 sowie der in Fig. 6 dargestellten Variante zu ent-
nehmen. In zusammengebautem Zustand ist das Verrie-
gelungsgetriebe 9 mit den Schubstangen 10 im Profil-
stlick 4’ des Rahmenprofils 4 angeordnet, wahrend sich
die Verstarkungszapfen 7 mit einem entsprechenden Teil
der Adapterstiicke 11 im Verstarkungsprofil 4" befinden.
Im Ubergang zwischen dem Profilstiick 4 und dem Ver-
starkungsprofil 4" haben beide Teile 4',4" eine Ausneh-
mung 16 (siehe Fig. 2), durch die die Adapterstiicke 11
hindurchtauchen. Die Ausnehmungen 16 sind so grof3
auszubilden, dass sie die Auf- und Abbewegung der
Adapterstiicke 11 bei einem Ver- und Entriegeln zulas-
sen. Die Adapterstiicke 11 haben Montageausnehmun-
gen 11°, die es ermdglichen, an den Adapterstiicken 11
mit entsprechendem Werkzeug die angrenzenden
Schubstangen 10 und Riegelstangen 12 zu befestigen.
Die Adapterstiicke 11 haben aufihrer dem Verstarkungs-
profil 4" zugewandten Seite Fihrungsflachen 11", die an
einer Fihrungsgegenflache 21 des Verstarkungsprofils
4" anliegen, wodurch die Auf- und Abbewegung der
Adapterstiicke 11 stabilisiert und gefiihrt ist. Bei der dar-
gestellten Ausfuhrungsform sind in vorteilhafter Weise
stabilitatserhdhend entsprechende Fuihrungsflachen
11" auch auf der gegeniiberliegenden Seite vorgesehen,
die an einer Fihrungsgegenflache 21’ des Profilstlicks 4’
anliegen.

[0019] Wahrend die Fig. 1 bis 5 eine Ausfihrungsform
zeigen, bei der sich das Rahmenprofil 4 aus zwei mittels
Schraubverbindungen 17 Iésbar verbundenen Profiltei-
len, namlich dem Profilstiick 4’ und dem Verstarkungs-
profil 4" zusammensetzt, zeigt Fig. 6 eine alternative
Ausfiihrungsform mit einer einstlickigen Ausfihrung
des Rahmenprofils 4. In beiden Fallen jedoch ist das
Rahmenprofil 4 Uber Scharnierbeschlage 18 mit dem
Rahmenprofil 3 des benachbarten Faltfliigels 1 verbun-
den, so dass die beiden Faltfligel 1 im fertig montierten
Zustand der Faltanlage und bei gedffneter Position der
Verriegelung gegeneinander verschwenkbar sind, je-
doch verbunden bleiben.

[0020] Die konstruktive Gestaltung der erfindungsge-
mafen Faltanlage und insbesondere ihrer Verriegelung
ist einfach, solide, wartungsarm und sicher.
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Patentanspriiche

1.

Faltanlage, insbesondere Glasfaltanlage, mit zumin-
dest zwei Faltfligeln (1), die in einer Fihrung mit
mindestens einer untenseitigen und einer obenseiti-
gen Fuhrungsschiene (8) beweglich gelagert sind,
wobei zumindest ein Faltfligel (1) ein sich senkrecht
erstreckendes Rahmenprofil (4) aufweist, das einen
Verriegelungsbeschlag mit zumindest einem senk-
recht verschiebbar gelagerten Verriegelungszapfen
(6) aufnimmt, der mittels eines Verriegelungsgetrie-
bes (9) unten und/oder oben in die Fiihrungsschiene
(8) hinein- und herausbewegbar angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verriegelungs-
zapfen (6) mit einem parallel im Rahmenprofil (4)
desselben Faltfligels (1) angeordneten weiteren
Verriegelungszapfen in der Funktion eines Verstar-
kungszapfens (7) fest verbunden ist, der parallel
zum Verriegelungszapfen (6) Uber das Verriege-
lungsgetriebe (9) mitbewegt wird.

Faltanlage nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Rahmenprofil (4) ein erganzen-
des Verstarkungsprofil (4") aufweist, das den Ver-
starkungszapfen (7) aufnimmt.

Faltanlage nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verstarkungsprofil (4") |6sbar
an einem den Verriegelungszapfen (6) aufnehmen-
den Profilstuck (4’) befestigt ist.

Faltanlage nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verstarkungsprofil (4") einstu-
ckig mit einem den Verriegelungszapfen (6) auf-
nehmenden Profilstlick (4’) ausgebildet ist.

Faltanlage nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Verriege-
lungszapfen (6) tUber ein Adapterstiick (11) mit dem
Verstarkungszapfen (7) verbunden ist.

Faltanlage nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Adapterstiick (11) wenigstens
eine Montageausnehmung (11’) aufweist.

Faltanlage nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Adapterstiick (11) zumin-
dest eine Fuhrungsflache (11") aufweist, die an einer
Fihrungsgegenflache (21) des Verstarkungsprofils
(4") anliegt.

Faltanlage nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass Verriege-
lungszapfen (6) und Verstarkungszapfen (7) von-
einander beabstandet angeordnet sind.

Faltanlage nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Rahmen-
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profil (4) zumindest einen senkrecht verlaufenden,
schwertartigen Vorsprung aufweist.

10. Faltanlage nach Anspruch 2 und Anspruch 9, da-

durch gekennzeichnet, dass das Verstarkungs-
profil (4") den schwertartigen Vorsprung aufweist.

Claims

A folding installation, in particular a glass folding
installation, having at least two folding wings (1),
which are movably mounted in a guide having at
least one lower and one upper guide rail (8), wherein
at least one folding wing (1) has a frame profile (4)
extending perpendicularly, which accommodates a
locking fitting having at least one perpendicularly
displaceably mounted locking pin (6), which is ar-
ranged movable into and out of the guide rail (8) at
the top and/or bottom by means of alocking gear (9),
characterized in that the locking pin (6) is fixedly
connected to a further locking pin in the function of a
reinforcing pin (7), which is arranged in parallel in the
frame profile (4) of the same folding wing (1) and is
also moved in parallel to the locking pin (6) via the
locking gear (9).

The folding installation according to Claim 1, char-
acterized in that the frame profile (4) has a supple-
mentary reinforcing profile (4"), which accommo-
dates the reinforcing pin (7).

The folding installation according to Claim 2, char-
acterized in that the reinforcing profile (4") is relea-
sably fastened on a profile part (4’) accommodating
the locking pin (6).

The folding installation according to Claim 2, char-
acterized in that the reinforcing profile (4") is inte-
grally formed with a profile part (4’) accommodating
the locking pin (6).

The folding installation according to any one of the
preceding claims, characterized in that the locking
pin (6) is connected via an adapter part (11) to the
reinforcing pin (7).

The folding installation according to Claim 5, char-
acterized in that the adapter part (11) has at least
one installation recess (11°).

The folding installation according to Claim 5 or 6,
characterized in that the adapter part (11) has at
least one guide surface (11"), which presses against
a guide counter surface (21) of the reinforcing profile

(4").

The folding installation according to any one of the
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10.

preceding claims, characterized in that locking pin
(6) and reinforcing pin (7) are arranged spaced apart
from one another.

The folding installation according to any one of the
preceding claims, characterized in that the frame
profile (4) has at least one perpendicularly extend-
ing, sword-like projection.

The folding installation according to Claim 2 and
Claim 9, characterized in that the reinforcing profile
(4") has the sword-like projection.

Revendications

Installation de pliage, en particulier installation de
pliage de verre, avec au moins deux ailes de pliage
(1), qui sont logées de maniére mobile dans un
guidage avec au moins un rail de guidage (8) infé-
rieur etun rail de guidage supérieur, dans laquelle au
moins une aile de pliage (1) présente un profil de
cadre (4) s’étendant verticalement, qui recoit une
ferrure de verrouillage avec au moins un tenon de
verrouillage (6) logé de maniere verticalement dé-
placable, qui est agencé de maniére a pouvoir ren-
trer et sortir en bas et/ou en haut dans le rail de
guidage (8) au moyen d’'une transmission de ver-
rouillage (9), caractérisée en ce que le tenon de
verrouillage (6) est relié solidement a un autre tenon
de verrouillage qui fait fonction d’un tenon de ren-
forcement (7) agencé parallélement dans le profil de
cadre (4) de la méme aile de pliage (1), qui est
entrainé parallélement au tenon de verrouillage (6)
par le biais de la transmission de verrouillage (9).

Installation de pliage selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que le profil de cadre (4) présente
un profil de renforcement (4") complémentaire, qui
recoit le tenon de renforcement (7).

Installation de pliage selon la revendication 2, ca-
ractérisée en ce que le profil de renforcement (4")
est fixé de maniére amovible au niveau d’'une piéce
profilée (4’) recevant le tenon de verrouillage (6).

Installation de pliage selon la revendication 2, ca-
ractérisée en ce que le profil de renforcement (4")
est réalisé d’un seul tenant avec une piéce profilée
(4’) recevant le tenon de verrouillage (6).

Installation de pliage selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que le tenon de verrouillage (6) est relié au tenon
de renforcement (7) par le biais d’'un adaptateur (11).

Installation de pliage selon la revendication 5, ca-
ractérisée en ce que I'adaptateur (11) présente au
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moins un évidement de montage (11’).

Installation de pliage selon la revendication 5 ou 6,
caractérisée en ce que I'adaptateur (11) présente
au moins une surface de guidage (11"), qui s’ap-
plique sur une contre-surface de guidage (21) du
profil de renforcement (4").

Installation de pliage selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que le tenon de verrouillage (6) et le tenon de ren-
forcement (7) sontagencés adistance I'un de I'autre.

Installation de pliage selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que le profil de cadre (4) présente au moins une
saillie en forme d’épée, s’étendant verticalement.

Installation de pliage selon la revendication 2 et la
revendication 9, caractérisée en ce que le profil de
renforcement (4") présente la saillie en forme d’é-
pée.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 3 798 390 B2

z l,L” L[' / _,’\Z_

5
Z 2
]
//
Lee 1T 1 8
[/ 1
37 \¢



EP 3 798 390 B2




EP 3 798 390 B2




EP 3 798 390 B2

10



EP 3 798 390 B2

A

/j:k 13
} ¢ Jﬁf e
WJU“%@% iz
e

1"




EP 3 798 390 B2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlief3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA (ibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 2275632 B1 [0002] * US 20190119964 A1 [0004]
« US 20170058578 A1 [0003]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

